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Joehannisburg, den 27. Februar 1857. Ve 9, E Jansborku, dnia 27. Lutego 1857 


Bekanntmachungen. 


74. Wir bringen hierdurch gue allgemei⸗ 


nen Kenntniß, daß wegen der in Polen und Ruß⸗ 
land herrſcheuden Rinderpeſt, die Pferde⸗ u. Vieh⸗ 
märkte auch im März d. J. in den Grenzkreiſen 
Johannisburg, Pillkallen, Ragnit, Tilſtt und Heys 
dekrug nicht abgehalten w dürfen. 
Gumbinnen, den 14. Februar 1857. 4 
Königl. Regierung, Abtheilung des Innern. 
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75. Der für das Triennium 1857/59 
für das Kirchſpiel Thuroſcheln erwählte Kirchſpiels⸗ 
Commiſſarius Hutter iſt verſtorben und es iſt des⸗ 
halb die Neuwahl eines Kirchſpiels⸗Commiſſarius 
nothwendig geworden. Hiezu ſteht Freitag den 
6, März c. Vorm. 11 Uhr im landräthlichen Büreau 
Termin an, zu welch em die landſchaftlich nicht aſſo⸗ 
ciirten Grundbeſizer des Kirchſpiels Turoſcheln 
unter der Verwarnung vorgeladen werden, daß 
die Ausbleibenden dem Beſchluſſe der Erſchienenen 


als beitretend eruchtet und daß, wenn Niemand 


erſcheint, angenommen werden würde, daß die Bee 
theiligten die Wahl der Behörde überlafien. 5 


Johannisburg, den 18. Januar 1857, are 


Der Sandsath. v. Hip. 
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74. Do powßechney wiadomosci przezto 
fie podaie, ze wedlug choroby bydlecey w Polſce 
i Roſſyi ießeze trwaigcey, targ na bydto i fonie 
w miaſtach pogranicznych: Jansborku, Pilkatach, 
Ragnecie, Tilſtie i Sitokarczmie m mieſiecu Maren 


kr. b. takze odyrawowac fig nie bedzie. 
Gumiin, dnia 1490 Lutego 1857, 


Krolewſta regency a. 
13. Dla czaſu od roku 185740 do rokn 
135990 obrany komiſarz pfrafialny Hutter us 


mart i-muftdla tego dla parafii Turosli nowy 
komiſarz obrany bye. Do tego wyznaezplem ters 
min Pigttiem dnia 630 Marea x. b. przed 
poludniem o l itey godzinie w lantraturze, de 


ktorego poſiadacze gruntu z parafi, Tu 


do landßaftu nie nalejace z tym oſtrzeganſem za⸗ 
1 fig na obranie ziawionych 
pravitgpic mufa i ze, goh nikt na termin fig nie 
ſtawi, obieranie od urzedu lantratſkiego uczyntone 
behielten ri ema ainda 
Jansbork, dnia 18g0 Lutego 187. 
Leonel de Hp 
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itDemf Fer Heng e i E j 4 

ae hee e Ad u A Perch W ern eee er th 
bung der Communalabgaben zu überwachen und darauf zu halten, daß dergleichen Abgaben unter die 
Dorfseinwohner ſtets nach der zu zahlenden Grund- und Klaſſenſteuer erhoben werden. Gegen Schul⸗ 


zen welche zum Nachtheile der Losleure und Käthner und zum Vorthelle der Grundbeſitzer ungebühr⸗ 


liche Repartitionen aufſtellen wird- 


Johannisburg, den 24. Februar 1857. Der Landrath v. Hippel. 
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Die Herren Landgeſchworenen werden aufgefordert, ſämmtliche Beiträge nunmehr ſpäteſtens zum 
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81. Der hinter dem Schuhmacher Wilhelm Kyek aus Gr. Weiſſuhnen erlaſſene Steck⸗ 
brief in Nr. 6. des Kreisblattes iſt erledigt. Johannisburg, den 19. Februar 1857. 
Königliches Kreis⸗Gericht 1. Abtheilung. 


82. Unter Zugrundlegung der für den Verkauf des Holzes und der Borke aus Kö⸗ 
niglichen Forſten durch das Amtsblatt pro 1849 Nr. 49 pag. 203 bekannt gemachten allgemeinen und 
unter den im Termin ſelbſt noch bekannt zu machenden beſondern Bedingungen habe ich zum öſſent⸗ 
lichen meiſtbietenden Verkaufe des Baus und Nutzholzes im Forſtrevier Kullick noch einen Termin im 
gewöhnlichen Holzverkaufslokal zu Johannisburg auf Freitag den 3. April c. anberaumt, welcher 
um 11 Uhr Vormittags feinen Anfang nimmt. — In dieſem Termin werden etwa dreihundert Stück 
Baubölzer zum Angebot geſtellt werden. Kullick, den 19. Februar 1857. 

Der Oberförſter Jütz. 


83. Mit a der Königlichen Regierung zu Gumbinnen, wird der auf den 

9. März d. J. für die hieſige Stadt anberaumte Vieh- und Pferdemarkt in gewöhnlicher Art 

wieder hier abgehalten werden. Goldapp, den 19. Februar 1857. ; 
Der Magiſtrat. 


84. In der Nacht auf den 18. Februar ¡ft dem Kaufmann Meyer Simon aus Tuchel 

in der Schankſtube des Gaſtwirthen Joſeph Meyer zu Lötzen eine lederne Reiſetaſche, in der ſich: 

1) eine Rolle von 25 Thlr. baar in 1, ; 2) 8 Doppelthaler; 3) in einer beſondern Taſche circa 

10 Thlr. Kaſſenanweiſungen in 1,5 4) ein Port Monnais mit circa 15 Thlr. in verſchiedener 

Münze; 5) 3 Friedrichsdor; 6) ein goldener Ring; 7) ein auf den Kaufmann Bieber in Schwetz 

Ba Wechſel von 216 Thlr.; 8) ein Contract mit Laſer aus Marggrabowa; 9) eine 

Quittung der Geeichts⸗Kommiſſton Gutſtadt über 2 Thlr.; 10) zwei Viertel Looſe; 11) eine 

Visitenkarte mit der Aufichrift Theodor Hölle; 12) eine vom Magiſtrat zu Tuchel ausgeſtellt e 

Legitimationstarte des Meyer Simon; 13) ein altes Notizbuch mit verſchiedenen Schriftſtücken; 

14) mehrere Stücke Bernſtein \ 
befanden, entwendet worden. Die That iſt wahrſcheinlich von 2 jüdiſchen Männern, die in der Nacht 
ves Diebſtahls ſich in der Meyerſchen Schankſtube als Logir⸗Gäſte cinfanden, verübt. Das Signale⸗ 
ment derfelben kann nicht angegeben werden. Nur ſoll der eine von kleiner Statur einen ſchwarzen 
Kinn- und Schnurbart getragen haben. 

Wer über die Perſon der Diebe und über den Verbleib des geſtohlenen Guts Auskunſt zu geben 
vermag, wolle ſich bei der nächſten Polizeibehörde oder dem unterzeichneten Staatsanwalt melden. 

Angerburg, den 20. Februar 1857. Der Staats⸗Anwalt Reich. 


Druck der A. Gonſchorowskiſchen Offizin in Johannis burg. 


